
Frag den Prof.! 

Der Wolf bevorzugt als Beute eher 
Schalenwild. Gerade Muffelwild lässt 
sich am leichtesten erjagen. 

Es ist bekannt, dass der Wolf selbst 
Fuchs und Dachs nicht verschmäht. AI­
lerdings gehören beide Arten nicht 

zu m bevorzugten Beutespektrum. Wie 

Professor Dr. Hans-Dieter 
Pfannenstiel, Biologe 

Verdrängen Wölfe anderes Raubwild oder fressen sie 
sogar Dachse und Füchse? 

jeder Räuber bevorzugt auch der Wolf 
häufig vorkommende und leicht zu ja­
gende Beute, die eine ordentliche 
Menge Fleisch bringt. 

Das ist VO l' allem Reh- und Rotwild, 

abel' auch Dam- und Muffelwild. Da der 

Wolf nicht zum ererbten Feindbi ld des 

Muffelw ildes gehört, wird es sehr leicht 
zu seiner Beute. Mit steigenden Wolfs­
zahlen in Deutschland ist deshalb 
durchaus mit dem Aussterben des hiesi­

gen Muffelwildes zu rechnen. In der 

Lausitz ist das gerade zu beobachten. 

Schwarzwild wird ebenfalls vam Wolf 
gerissen, VO l' allem Frischlinge. Abel' 
selbst in Ostpolen ader im Baltikum ha­
ben die zahlreichen Wölfe keinen nen­
nenswerten Einfluss auf Sauenpopulati­

onen. Es ist eben viel einfacher und un­

gefährlicher Wiederkäuer zu erbeuten 

als Sauen, zumal die Bachen ihre Fri­
schlinge bis zum Äu fSersten verteidigen. 

Fuchs und Dachs sind also allenfalls 
gelegentliche und mehr zufällige Beute 
des Wolfs. Wenn diese Arten zurückge­

hen, muss das andere Ursachen haben. 

Haben auch Sie Fragen' ZUl' Wildbiologie, Veter inärmedizin ader einfac:h eine rütselhafte Entdeckung im Revier gemacht? Dann senden Sie diese bei uns ein. 
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